Igntellige nz⸗Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


RNönigl. Provinzial» Intelligenz» Cemtelr, im Poſt Lotal 
78 Eingang plautzen gaſſe M 358. 
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No. 98. Freitag, den 27. April 1838. 
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N Angemeldete Sremde. 

Angekemmen den 26. April 1838. . 

Ser Kaufmann Gruner aus Berlin, Herr Doktor Peuckſehn aus Lauenburg, 
log. im engl. Haufe: Der Lieutenant im Iſten Huſaren Regiment Herr Baron 
v. Kliugſpern aus Stargardt, log. im Hotel de Thorn. 


RETTET 


Bekannimach ungen. 


1. Des Königs Majeſtät baden müttelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 29. 
d. M. zu beſtunmen geruhet, daß Motirungen zu Stiſtsſtellen, wegen der großen 
Zahl der zu ſolchen dereits notirten Expectantinnen und dei den nach Verhaͤltniß nur 
in geringem Maaße eintretenden Vadauzen innerhalb eines Zeitraums von 3 Jade 
ren, von jetzt an gerechnet, nicht ſtatt finden ſollen. Dies wird mit dem Bemerken 
lerdurch zur oͤffentlichen Kenntaiß gedracht, daß, ſofern dennoch dahin gerichtete 
luträge innerhelb dieſer Periode gemacht werden ſollten, die Bittſteller keine Be⸗ 
ruͤckſichtigung und Beſcheidung zu erwarten haben. 
Berlin, den 7. April 1838. a 5 ’ \ 
Der Miniſter des Innern und der Polizei. 
a v. Rochow. i a 
2. Bei wieder beginnender Schiffahrt wird die nachſtehende amtliche Bekannt⸗ 
machung vom 22. Juni 1834, zuletzt im Intelligenz-Blatte W 59. und 61. pro 


1 1837 enthalten: a f 
x Zur beſſern Erhaltung der freien Fahrt und des Verkehrs im Hafen zu Mei 


T 


\7 
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fahrwaſſer, fo wie zur Vorbeugung von Unglacksſaͤllen, durch weiche leicht Eigen⸗ 

thum, Gefundheit und Leben in Gefahr gerathen kann, iſt es als nothwendig 

erachtet, Folgendes als unerlaͤßlich feſtzuſetzen: i i 

1) In Gallern und andern breifen Strohmfahrzeugen, koͤnnen Dielen und a 
dere Holzwaaren vor der Hand nach Neufahrwaſſer gebracht werden, in“ 


2 


— 


deſſen darf jedes Mal nur ein dergleichen Fahrzeug an das zum Laden ber 
ſtimmte Schiff anlegen und durch die Schleufe getaffen werden. 
Sobald ein ſolches Fahrzeug geloͤſcht hat, muß es den Platz im Hafenkanale 


raͤumen, geſchieht ſolches nicht innerhalb 12 Stunden, fo wird es auf Ko- 


ſten des Verladers auf Anordnung des Königl. Lootſen⸗Kommandeurs na 
der Weichſel gebracht. . 


Dieſe Maaßregeln find’ um fo nothwendiger, als die Bewegungen der 


Schiffe auf ründgebaute ausweichungsfaͤhige Fahrzeuge berechnet find, die 
blereckigten und flach gebauten Galler aber einem Schiffe, welches aus See 


kommt, oder unter Einfluß des Windes verholet, nur mit großen Schwie- 


rigkeiten ausweichen koͤnnen, ſo daß wegen einer etwanigen Beſchaͤdtgung⸗ 


die ein ſolcher Galler durch ein Schiff in dem beregten Kanale erleiden 


duͤrfte, weder der Schiffer noch der Lootſe aufkommen kann, mithin fuͤr die 
beſtaͤndige Erhaltung einer ununterbrochenen freien Fahrt geſorgt werden muß. 


Y Der Transport kleiner Parthien Holzwaaren, Lebensmittel und anderer 


Waaken in kleinen Prahmen, Kaͤhnen und Bötem nach dem Hafenkanal 


liegenden Schiffe angehören, nach erfolgter Loͤſchung nicht zwecklos aufhal⸗ 


wird geſtattet, jedoch duͤrfen ſich dieſe Fahrzeuge, wenn ſie nicht einem dort 


ten, werden vielmehr, wie in Auſehung der Galler u. ſ. w. bei W 2. ber⸗ 
fuͤgt iſt, behandelt. 5 Per 


4) Es iſt zwar erlaubt, daß Galler und ahnliche Jahrzeuge mit Holz beladen 


nach der Rhede gehen, jedoch muͤſſen fie von Schiffern oder anderen zul 
Handhabung folder Fahrzeuge fähigen Leuten geführte werden und mit el⸗ 
nem küchtigen für die See geeigneten Boote verſehen fein. 


a 5) Keinem Ablader iſt es berſtattet, bei einer Strafe von 20 Zr. eine are 


ßere Quantität Holzwaren für ein Schiff nach dem Hafenkanal in Reue 


fahrwaſſer zu ſchicken, als ohngefaͤhr in einem Tage eingeladen werden kann, 


unbenommen bleibt es zwar zur Erſparung der Koſten, eine größere Par⸗ 
thie Balken mit einem Male von der Stadt abzuſenden, es muͤſſen ſolche aber 
wie ehemals gebraͤuchlich geweſen, neben dem Dorfe Muͤnde in der Weich el 


placirt, unter Aufſicht und Wache geſetzt werden und ſind davon taͤglich nur 


ſo viele nach dem Hafenkanale in Neufahrwaſſer zu bringen, als in einem 
Tage, wie oben 9250 iſt, einzuladen na e Ex 


6) Diejenigen Balken, die ein Schiff zuruckgelaſſen hat und die ſpaͤteſtens nach 


3 Tagen keine Beſtimmung an ein anderes ladendes Schiff erhalten, muͤſſen 
durchaus aus dem Hafenkanale in die Weichſel geſchafft werden! Wer 


dieß unterläßt hat zu gewärtigen, daß dergleichen zurückgelaſſenes Holz auf 
Anordnung des Königl. Lootſen⸗Kommandeurs 10 ei Weichſel geſchaff, 


bis zur Abnahme unter Aufſicht geſtellt und gehörig zuſammengenagelt wird 


D 


ne 


und zwar alles dies auf Koſten der ſaͤumigen Eigenthuͤmer, wobei es aber 
ſich von ſelbſt verſteht, daß wenn durch außerordenkliche Umſtaͤnde z. B. 
durch ſchnelle, ſtarke Stroͤmungen und dergl. von dieſem Holze etwas ver⸗ 
loren gehen ſollte, der durch eigne Schuld herbeigeführte Verluſt den Ei» 
„genthuͤmer nur allein treffen kaun, auch müffen 
* diejenigen Schiffe, welche ihren Ballaſt an der Weichſel geloͤſcht haben und 
deren einzunehmendes Holz nicht in Fahrwaſſer ſondern in der Weichſel 
liegt, ſolches bis zu der Tiefe, womit fie bequem durch die Schleuſe paſſi⸗ 
ren koͤnnen, durchaus in der Weichſel laden, 1 
und da auch Faͤlle ſich ereignet haben, daß aus Muthwille Taue abgeloͤſet 
und zerſchnitten worden, mit welchen die Balken befeſtigt ſind, hiedurch aber 
der größte Rachtheil und Schaden herbeigeführt werden kann, fo wird ſol⸗ 
ches alles Ernſtes unterſagt und der Thaͤter, welchen zu ermitteln die Eigen⸗ 
thuͤmer und Schiffs kapitaine ſich vorzüglich angelegen fein laſſen muüͤſſen, 
unter Vorbehalt des zu erfordernden Schaden⸗Erſatzes nach Bewandniß der 
N Umſtaͤnde mit 8 bis 14 Tage Gefaͤngnißſtrafe belegt werden, 
em betreffenden Publikum aufs Neue in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 11. April 1838. f welt 
te Königl. Landrath und Polizei⸗Direktor. 
5 Im Auftrage ; 
3 Der Koͤnigl. Polizei- Rath Bogdanski. Fe 
2 Bei den Ueberbleibſeln eines alten, vor längerer Zeit vom rechten Weichſel⸗ 
ufer unterhalb der Feſtung Weichſelmünde losgeriſſenen, bis zu 3% der oͤſtlichen 
Weichſelbreite auf 4 bis 5 Faden Waſſertiefe im Grunde liegenden Bohlwerks, if 
war eine Boye als Warnungszeichen ausgelegt worden, da dieſelbe aber oͤfters 
n ſo wird jedem Führer eines Fahrzeuges hiermit noch beſonders em⸗ 
ohlen: 5 i 
} in der Weichſel, von gegen dem Haufe ehemals „the Engliſh Hotel“ genannt, 
neben dem großen Ballaſſkruge, dis zu dem, neben letzterem ſtehenden Artille⸗ 
rie⸗Schoppen, keine Anker weit über die dalbe Breite der Weichſel nach der 
Dit: oder Feſtungs⸗Seite hin, fallen zu laſſen, ſondern in dieſer Gegend, fo 
viel als thunlich, auf der weſtlichen Weichſelſeite zu ankern, damit die Anker 
nicht im gedachten alten Vohlwerk verloren gehen mögen. „ 
Danzig, den 16. April 1838. 
4 Königl. Landrath und Polizei⸗Director Leffe. 
5 Am 14. d. M. iſt in der Bieſterfelder Strauch-Kaͤmpe, an der Weichſel, 
ein undekannter Leichnam gefunden worden. Derſelbe gehörte einem Individuum 
männlichen Geſchlechts an, und war ohne Kopf. Die Verweſung hatte dereits der⸗ 
maßen überhand genommen, daß nur noch das Gerippe und ein über demſelben 
aufgetrockneter weißer kalkarkiger Schaum bemerklich war, und die ganze Mofle nur 
noch durch die Kleider zuſammen gehalten wurde. Ohne den Kopf hatte der Rumpf 
de Länge von etwa 4 Fuß 6 Zoll. Die Kleider waren ſehr morſch, und gingen 
deim Anfaſſen auseinander. eg 2 


' . * ö n 5 5 050 
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Dieſelben befanden fo viel noch kenntlich war 5 2 8 

1) aus einem dunkelfarbnen, dielleicht grauſchwarzen Tuchuͤberrock, 1 

2) Tuchbeinkleidern von derfelden Farbe, , 0 
3) einer grünfuchnen Unterjacke mit derſchiedenen blanken Kyoͤpfen, 

4) einem leinen Hemde, an dem ein Zeichen nicht zu erkennen war, \ 


5) einem Tragbande, ’ j 5 g 
6) einer blau leinwandnen Welke, in welcher ein dlauleinenes Beutelchen, jedech 


ohne Geld darin, eingeknüpft war, 1 2 
7) einem Paar ledernen dohen Stiefeln, welche über die Beinkleider gezogen wat eu · 
Teach Vorſchrift der Geſeze werden Alle, welche den Verſtorbenen kennen, 
oder Nachricht von demſelben, oder die Art ſeines Todes muzutdetlen im Een? 
‘Find, aufgefordert, entweder dem unterzeichneten Landgericht ſchriftliche Anzeige ba" 
zu leiſten, oder ſich daruber im Secretariat zu Protokoll vernehmen zu laſſen. 
fien werden dadurch unter keinen Umſtaͤnden verurſacht. 
Marienburg, den 19. Avril 1838. Jene 
* Königl. Preuß. Landgericht. ' 18 


N 8 8 Fk 
Die Danziger Freiſtaͤdtſchen Schulden betreffend. 2 
ns 


5. Vehufs der durch die Allerboͤchſte Kabinets-Ordre dom 24. April 1824 un 
geordneten Amortifation der Schulden des ehemaligen Freiſtaats Danzig, find am 
19. d. Mts. wiederum 336,903 AA 20 Sgr. 10 K in Odligationen und Auer“ 
kenntniſſen, deren Einloͤſung: Fr 5 Zi: a 
a. aus den Beiträgen des Staats pro 1837 mit 267,449 n 17 Sit ? 4 
H. aus den Beiträgen der Stadt Denzig und des 10, 


vormaligen Freiſtaͤdtſchen Gebiels pr. 1837 mit 69,459 - 78 8 
N zuſammen 336 908 af 20 Sgr. 10 

bewirkt iſt, oͤffentlich durch Jeuer vernichtet worden. 5 1 = 
Indem wir dieſes hiermit zur allgemeinen Keuutniß bringen, bemerken wir“ 


daß von dem Geſammtbetrage der anerkaunten Danziger Freiſtädtſchen Schuld! 

5 12,280,615 f 24 Sgr. 3 . 
bis zum Schluſſe des Jahres 1837 die Summe von 6,327,283 222 
getilgt iſt and demnach die wirkliche Schuld am f 

Anfange des laufenden Jahres noch.. 5,953,502 N 1 Sgr. 6 K 
betragen hat. 
Danzig, den 20. April 1838. 


Königl. Regierung, Abtbeilung des Innern. 


2 \ 
6. Um dem fortwaͤhrenden Klettern über die Waͤlle der Feſtung möglicht . 
Ende zu machen, iſt von jetzt ab angeordnet worden, daß Jeder, der auf einein pe 
chen Schleichwege betroffen werden ſollte, durch die dazu ausdrücklich intruirt! 
Schildwachen, Patrouillen und Feſtungsbeamten, ohne Unterſchied des Staades, 55 
ters und Geſchlechts ſofort verhaftet und der Orts⸗Poliz i überliefert werden folk? 
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wirkt fein möchten. BEE 
Danzig, den 21. April 1838. 
Gr. v. Zuͤlſen, Leſſe/, 
Oberſt und Kommandant. Landrath und Pelizei, Director. 


—ͤ— — —— — 


vorbehaltlich noch derienigen Strafen, welche durch ein etwaniges Steuervergehen 


AVERTISS EME NT. 


Be Oeffentliche Verpachtung. N 
Zur öffentlichen Verpachtung des vor dem Dorle Bordzychow, etwa 2 Mei⸗ 
len von Pr. Stargardt belegenen und dem Nachlaſſe des Adam Pellaßs gehoͤrigen 
Erbpachtsguts Rheinrholdethal, wozu nebſt Wohne und Wirthſchaftsgebäuden etwa 
Hufen magd. Land gehoͤren, auf die Zeit von Johannis 1838 bis Johaunis 
1841, haben wir anf den Antrag der Erbintereffenten einen Termin auf den 
10. Mai d. J. Nachmiteags 3 Uhr. 
dor anſerm Deputirten dem Herrn Oberlandet⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Borrſes in un⸗ 
erm Gerichtslokale angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgela⸗ 
en werden, daß die Pacht-Bedingungen, welche im Termine bekannt gemacht werden 
ollen, auch ſchon vorher in unſerer Reg'iſtratur eingeſehen werden können und daß 
der Pächter ſofort 200 % Caution baar einzahlen muß. 
Pr. Skargardt, den 11. April 1830. f 
Aöôniglich Preußiſches Land und Stadtgericht. 


— ——jUͤ . — — — 


Ent b DR a Er me Paten 
8. Die heute glücklich erfolgte Eatbindung meiner lieben Frau Clara geborne 
Wundſcch, von einem muntern Knaben, zeizt Verwandten und Freunden ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung ergebenit an. Der Strand⸗Infpector Hufen. 
Pußig, den 23. April 1838. 
. EEE AENEnE ERS nne 
Erin el 


9. Mach langen unnennbaren Leiden endete heut! Abend 434 Uhr unſer lieber 
Bruder, Schwager und Onkel, der bloͤdſianlge Heinrich Seht, in feinem beinabe 
dofenderen 63ſteu Ledens jahre fein irdiſches Dalein. Wenige Freuden dieſes Lebens 
at er genoſſen, um ſo ſcoͤner wöze ihm der Auferſtehungsmergen daͤmmern. Dies 
es zeigen wir allen unfern Freunden und Bekannten Rats beſenderer Meldung hie⸗ 
Mit ergebenſt an. c Magdalena Goertzen ged. Soht. 
. Danzig, den 25. April 1838. Abraham Boergen. 25 
. magdalena Goertzen, als Nichte. 
— r . 8 7 5 ur ae 
t Ans eigen. Ä z 
‚30. Shen Mittwochs und Sonnabends ertheile ich in den Nachmittagsſtunden ven 
* 2 di 4 Privatunterricht im Rechnen u. Schreiben. Radde, Lehrer d. Petriſchule. 
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Konzert für die durch Ueberſchwemmung Leidenden. 
11. Der Geſang⸗Verein wird heute den 27. April Nachmittags um 4 uhr, 
zum Beſten der durch Waſſersnoth ſo ſchwer bedraͤngten Mitbürger unſeres Vater“ 
landes in der Rahe und Ferne: „J. Zaydn's Schöpfung”, in dem von den Der 
ten Aelteſten der Kaufmannſchaft geneigteſt bewilligten Artushofe ausführen. 25 
Zweck rechtfertigen, die Gemüther erſt dafür erwärmen, die Anhoͤrung des, hier . 
lange nicht gegebenen, größten Meiſterwerks des unſterblichen Haydn empfehlen wo 
len, hieße das edle Gefühl, wie den Kunſtſinn unſerer Mitbürger, die noch nie > 
und Hand vom Woblthun zurückzogen, noch die Kunſt unbeachtet ließen, der 
lezen. Darum genüge die einfache Anzeige, daß Einlaßkarten zu dem Preiſe don 
15 Sgr. — wir ſagen beſſer und lieber: ohne Preis beſtimmung. — an 
genden Orten zu haben find: dei Herrn Conſul v. Almonde (Langgarten); erres 
Gebrüder Baum (Brodtdaͤnkengaſſe); Herrn Conſiſtorial⸗Rath Bresler (Heil. eilt 
gaſſe); Herrn Director Engelhard (Buttermarkt); Herrn Stadtrath Zahn (Die 
ferſtadt); Herrn Kaufmann Röhr (Langenmarkt); Dr. Aniewel (Frauengaſſe); Pt. 
Bingelberg (Wollwedergaſſe); Kaufmann Bulcke (Poggenpfuhl). i 
Danzig, den 21. April 1838. 
Der Vorſtand des hieſigen Geſang⸗Vereins. 
Rniewel. Singelberg. Bulcke. 
12. Sonnabend den 28. April wird eine Generalverſammlung der Caſino-Ge⸗ 
ſellſchaft ſtattfinden, zu der die verehrl. Mitglieder eingeladen werden. Es ſollen 
die noͤthigen Beſchluͤſſe wegen des Winterlokals gefaßt werden. 
Danzig, den 23. April 18338. a ; 
Die Direktoren der Kaſino⸗Geſellſchaft. ; 


+ 


13. Ein braun ſeidner Regenſchirm mit blauer und rother Borte und plakler 


Hornkrücke iſt abhanden gekommen. Der Finder wird erſucht, ihn Jopengaſſe 599. 
Saal⸗Etage abgeben zu laſſen. Sal ta 
14. Mittergaſſe M 1633. nahe am Fiſchmarkt, werden Strohhuͤte gut un 
dillig gewaſchen, auch Kragen gewaſchen und fein gebrannt. f 
15. Das Viertel⸗Loss WM 9030. d. iſt verloren worden. Der etwa darauf 
fallende Gewinn wird nur dem mir bekannten Spieler ausgezahlt werden. 

- Los, Untereinnehmer. 
16. Dienſtag, den 1. Mai Morgens, trifft eine Quantität vorzüglich guts 


Landkalk u Danzig ein, warauf noch einige Beſtellungen angenommen werden 
Reugarten M500. f 5 
17. Ein Burſche der da Luſt hat die Bäckerei zu erlernen, findet ſogleich ein 
Unterkommen Breitgaſſe M 1220. 0 


18. Ein verheiratheter geübter Gärtner, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, 


wünſcht ein baldiges Unterkommen, oder einen Pridatgarten zu übernehmen. 
heres zu erfragen Toͤpfergaſſe . 32. BEE : 
10. Bequeme Neife-Cefegenfeis nad Berlin oder Stettin in in den? 
Mohren, Holzgaſſe, anzutreffen. i 8 2 


En 


* 


* 


10 
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20. . Vermleth us gen. 

Adlentenſube zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. ö a; 

Seitenged im Haufe Langenmarkt As 451. iſt die Welle: Cage ron 3 Zimmern, 
; engebäude, Apartement und Holzgelaß, mit Aufwartung vom 1. Mai dis den 
Ey «tober zu ‚vermieten, und daruͤber das Nähere zu erfahren Gerbergaſſe 


u. . Frauengaſſe AS 898. Sonnenſeite, iſt die Hange⸗Etage, beſtehend aus 2 
ganz neu decorirten Zimmern mit auch ohne Meubeln und Betten, nebſt Kuͤche und 
23 mer, an Damen billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. * 

24. In Kl. Scheumühl find einige Studen nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. 
Fer Langenmarkt NE 452 find zwei meublirte Zimmer an einzelne Herren zu 
le ' 


25. (hen und ſogleich zu beziehen. 


h Roͤpergaſſe AZ 470. iſt eine bequeme Oberwohnung, beſtehend aus zwei 
Stuben ic. en zu vermiethen. Näheres, daſelbſt. BI 
an „ Glockenthor AZ 1975. find. 2 freundliche Zimmer vis a vis mit Meubeln, 
9 einzelne Herren zu vermieten und ſogleich zu beziehen. N 
. Heil. Geiſtgaſſe M 733. find. 3 anſtändig meudlirte Stuben nebſt Küche 
3 bermilthen; die einzelne Stube mit Betten pro Monat 2 N ’ 5 
8 Haͤkergaſſe „2 1504. Sonnenſeite, iR eine Wohngelegenheit zu dermiethen 


. el ſogleich zu beziehen. 


80 Neuſchottland * 4. find 2 Studen, Kuͤche, Kammer und Eintrltt in den 
arten ſogleich zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. SEM; > 
ACTROS | 


30. Sonnabend ‚ den 28. April d. J. Nachmittags 215 Uhr, ſollen auf freie‘ 


williges Verlangen in dem Haufe sub M 766. am Spendpau ſe, oͤffentlich an den 
eiſtbirtenden verſteigert werden: e ö 
160 Tonnen inländiſchen Kalk, geloͤſcht in 2 Gruben. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
ö Mobilia oder bewegliche Sachen. 


st. Eine große Parthie Tuch-Reſte 1585 


5 gattlichen Farben und Ellenmaaß werden, um ſchnell damit zu räumen, weit 
nter dem Koſtenpreiſe verkauft 

82. in der Tuchwaaren⸗Handlung von C. L. Köhly, Langgaffe. 532. 

ſeht Wegen Mangel an Raum iſt ein großer und brauchbarer Kronleuchter 

33, dilig zu verkaufen in Neufahrwaffer NE 90, bei der Witwe Töws. 


* 5 2 N ar a 1 
Eraben 5 ſchwatze Wagenpferde find zu verkaufen näheres altſtäͤdt ſchen 


Schmiedegaſſe % 292. find 3 meublirte Zimmer mit Rebenkabinet und 


N 
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34. Beim Frauenthor an der Langenbrücke bin ich mit den bekannten Hans 
burger Ranat⸗ und allen Arten wohlſchmeckenden Arpfeln angekemmen und offerir 
ſolche zu den billigſten Preiſen. i Joh. "Kofler: 40 
35. In der Bötthergaffe 1058. find Chriſtor⸗ und Himdeerſtraͤuche zu haben, 


36. Mein Seidenwaaren⸗Lager iſt durch neue Zuſen dungen 1 
ſchwarzen, blauſchwarzen und coufentten Zeugen aufs reichhaltigſte aſſortirt, we 


empfehle ſolche zu ſehr billigen Preiſen. N 
A Tas M. Löwenkein, Langgaſſe W 396. 
37. Anzeige für Damen. 


Eine directe Zuſendung franzöſiſcher Umſchlagetücher, welche wie bekannt un 
ter dem Werthpreiſe verkauft werden, ſind mir heute eingegangen, und kann eue, 
jede der reſp. Damen ſich gefaͤlligſt von der auffallenden Billigkeit derſelben öden“ 
zeugen. Zeymann Davidſohn, Langgaſſe Ag 513. 


Sachen zu verkaufen autzerhald Danzig. 
— Immobilie oder unbewegliche Gaiden. 1 
(Nothwendiger Verkauf.) 1 
38. Der den Erben der Witewe Anna Chriſtine Schönheff ged. Mandel 
zugehörige, in dem Werderſchen Dorfe Weßlinke sub u 18. des Hypotheken buen, 
gelegene Hof, in 13 Morgen cufmiſch Land nedſt Wohn- und Wirthſchafte. Ger 17 
den deſtehend, adgeſchaͤtzt auf 770 N, 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekeuſchel N 
und Bedingungen in der Negikratur einzuſchenden Taxe, fol 2 
den 27. Juni 1338 
an hieſizer Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Zugleich wird der Mitdeſitzer des Grundſtücks Schuhmacherg⸗ſell Job ann 
orge Schöndeff, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, zu dieſem Termine Behufs W 
nehmung feiner Gerechtſame vorgeladen. g 2 

Bönigl: Land. und Stadtgericht zu Danzig. 
——— —Uä—ää— 
Schiffs Radp ert. F * 
Den 24. April angekommen. 
N. Wulff, Thetis, k. v. Pillau m. Ballaſt. S. L. A. Hepner, 
G. N. v. Duinen, Eensgezindpeid, k. v. Muideu m. Vallaſl. Ordre. 
Geſe gelt. . 
J. J Petrewsky en. Antwerpen m. Leinſaamen. * 
H. F. Doͤttloff n. Lverpool m. Holz. 4 
F. P. Behrend — — 5 
W. K. Kock n. Amſterdam m. Getreide. f 
R. Fuſſey n. Memel m. Ballaſt. Wind S. O. 
d Den 25. April angekommen. 
H. Horſtmann, Emanuel, k. v. Bremen m. Stückgut. G. F. Focking 
BR me e e Fi * 
Hoppe n. Antwerpen m. Leinſaamen. * 
G., Blast n. dennen 2 710 Wind O. 
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